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Bernisches Irrenwesen.
Von Dr. W. Morgenthaler, Arzt, Waldau bei Bern.

Medizinal- und Fürsorgewesen bis zur Reformation.*

I. Geistliche Orden.

Es waren hauptsächlich strategische Zwecke, die den
Zähringerherzog 1191 Bern gründen liessen. Wenn die Stadt
auch bald ein gesuchter Handelsplatz wurde, blieb sie doch
vorwiegend Militärstaat, und Jahrhunderte lang waren ihre
Bewohner rauhe Kriegsleute, die fast beständig Vertei-

* Nach Brunner, Durheim, Flückiger, Geiser, Heinemann, Holländer,
Howald, Imobersteg, Justinger, König, Lesser, Messmer, Peters, v. Bodt
(Stadtgeschichte), Schaffroth, v. Sinner, Stammler, Studer, Tillier, Tobler, Türler,
Türler und Plüss, Wagner, Welti.
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